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nur „empfohlen". Verpflichtungen zur Ausführung von Einzelheiten der Pläne 
werden in der Regel nur bilateral eingegangen (S. 17). 

3. Ebenso wird der Kredit- und Zahlungsverkehr auch weiterhin auf bilate-
raler Basis abgewickelt, obwohl die rechtlichen Grundlagen für einen mehr-
seitigen Ausgleich inzwischen vorhanden sind. Die wirtschaftliche Voraus-
setzung für einen mehrseitigen oder zentralen Zahlungsausgleich, die Konver-
tibilität der Ostblockwährungen, konnte infolge des unterschiedlichen Preis-
niveaus und der relativen Preisunterschiede noch nicht geschaffen werden. 
(Hier wären einige weiter ausholende Bemerkungen für den ökonomisch 
weniger geschulten Leser und für eine größere Klarheit ein Gewinn gewesen. 
Sicherlich wäre dann der Charakter des Rubels als einer reinen Verrechnungs-
währung stärker zum Ausdruck gekommen. S. 38 f.) 

4. Auf dem Gebiete des wissenschaftlich-technischen Erfahrungsaustauschs 
hat der RGW große Erfolge aufzuweisen, was aus den Ausführungen des 
Vfs. auch hervorgeht (S. 65 ff.). Zum besseren Verständnis der Gepflogenheiten 
wäre vielleicht ein Hinweis angebracht gewesen, daß der Austausch von Paten-
ten u. ä. nicht nur bilateral, sondern darüber hinaus auch nach dem Prinzip 
„gibst du mir, so geb ich dir!" erfolgt (wenigstens zwischen den industriali-
sierten RGW-Ländern). 

Wenn der Vf. auf die hier angeführten Punkte, bei denen die Bilateralität 
und Umständlichkeit der sozialistischen Verbundenheit deutlich zutage treten, 
etwas ausführlicher eingegangen wäre, dann hätten seine an sich richtigen 
Schlußfolgerungen dem Leser sehr viel einleuchtender werden können. Diesen 
Schlußfolgerungen wiederum stimmt der Rezensent in vollem Umfange zu, 
insbesondere, wenn der Vf. schreibt, daß die Erfolge bei der in vieler Be-
ziehung schwerfälligen Arbeitsweise des RGW nur verständlich werden, wenn 
man die „Klammerwirkung der Kommunistischen Partei" berücksichtigt 
(S. 10, 73). 

Das Buch v. Knorres unterscheidet sich von anderen Veröffentlichungen 
über den RGW, die sich entweder vorwiegend an den Wissenschaftler wenden ' 
oder zusätzliche Informationen über Volkswirtschaften der Mitgliedsländer 
bringen2, durch seine Beschränkung auf die wirklich wesentlichen Tatsachen. 
Es eignet sich wegen des Verzichts auf längere Erläuterungen vorzüglich für 
solche Leser, die sich schnell und konzentriert orientieren wollen. Gerade des-
wegen stellt es aber in einigen Abschnitten — wir erwähnten den Zahlungs-
verkehr — gewisse Anforderungen an die Vertrautheit des Lesers mit Fragen 
der Planwirtschaft. Die Arbeit ist jedoch nicht als erschöpfende Analyse, son-
dern als einführende Information über die Grundfragen des RGW gedacht. Als 
solche erfüllt sie vollauf ihren Zweck. 
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1) Als wissenschaftliche Untersuchung des RGW ist erschienen: E. K l i n k -
m ü 11 e r und M. E. R u b a n , Die wirtschaftliche Zusammenarbeit der Ost-
blockstaaten. Berlin 1960. 

2) Eine Darstellung des RGW, die auch auf die Volkswirtschaften der 
Mitgliedsländer eingeht, gibt G. v. H u e b b e n e t , Die rote Wirtschaft wächst. 
Aufbau und Entwicklungsziele des Comecon. Düsseldorf 1960. 


